Protokoll vom 29.11.2006

in einer Aula

ein Schüler x bereitet sich auf die Prüfung in Musik vor, 

freies Thema: 

Marlene, (der Name steht hier nur für eine bekannte Sängerin, evtl. besser, wenn sie ganz fiktiv ist) 
er repetiert ihre Lebensdaten aus einem Lehrbuch, man merkt: Hier ist ein wahrer Fan am Werk 
immer wieder, 

die Rockband, in der er singt, und seine Freundin „die beste Stimme der Luxemburg-Schule“

erscheinen zur Übungsstunde, 

Song inhaltl. „we are the champions“

aber x verspielt und versingt sich dauernd,

und er gesteht: er hat Angst vor der Prüfung

denn wenn er sonst nichts ernst nimmt: die Musik ist ihm wichtig, und er weiß, wenn er die Prüfung morgen verhaut, wird´s nichts mit dem Stipendium in New York, 

er hasst Prüfungssituationen und Theorie, 

er liebt den Auftritt auf der Bühne

seine Freunde sehen das ein und lassen ihn in Ruhe, aber bei seiner Freundin brauchts etwas mehr Engagement, denn sie kennt ihren Wert, 

bleiben sie anwesend? schon aus praktischen Gründen wäre das besser, 

Solo/Nummer: „Ich kanns schon singen“, repetiert (mit Musik von Marlene) 
vielleicht singt er das sogar mit seiner Freundin

und wird wieder gestört, von Marlene nämlich, die 16 ist, 

sie will wissen, wohin sie geraten ist (wichtig zur Charakterisierung: sie ist prinzipiell neugierig) 

und erfährt:  sie ist noch immer in der Schule ist, und x ein Schüler, 

die kennt sie: Oberrealschüler am „Kaiser-Wilhelm-Gymnasium“ (??), hochnäsig und eitel, 

sie lehnt ihn ab

Solo Marlene: bleib mir gestohlen

Duett: wenn er Marlene singen hört, fällt er begeistert ein: bleib mir gestohlen (und der Charakter der Musik ändert sich)

aber auch die Freundin erkennt sofort die Konkurrenz

Solo Freundin: bleib mir gestohlen

sie ist schwer beleidigt, dass er lieber mit Marlene singt

Konflikt mit der Freundin kulminiert, sie geht

x ist begeistert von Marlenes Stimme, sie wäre ein Gewinn für seine Band, 
sie (wir erfahren, dass sie gern singt) will wissen, was eine Band ist, 

und ist begeistert von x Beschreibungen, die vielleicht ein wenig mehr Zukunftsmusik sind als realistische Tatsache, aber auch das findet sie toll, 

und noch toller findet sie ihn, als er die Chorleiterin, Frau Lehrerin xy, die von der Freundin angestiftet, mit dem Chor üben will, verulkt und wegschickt, 

er ist ganz anders als die Oberrealschüler, 
er will wissen, woher sie kommt, 

Solo: eine traurige Geschichte, 

sie erzählt von dem Casting für die Rolle des Vamps in einem Film von... 

ihr Vater sagt: Werd lieber Magd, 

ihre Mutter sagt: Du bist ein ordentliches Mädchen

sie träumt von Ruhm, Karriere, Selbständigkeit und Liebe,

aber sie glaubt nicht an sich, vielleicht haben die Eltern Recht, 
er ist hingerissen, sie ähnelt seinem Idol, sie hat geradezu was Marleniges

und als er diese Geschichte hört und ihren Namen erfährt, geht ihm ein Licht auf, denn ist Marlene nicht in Berlin aufgewachsen? auch das Alter könnte stimmen und ein bisschen sieht sie auch aus wie Marlene – wenn auch vergleichsweise farblos
Solo/Arie: er beschwört sein Idol (wie oben, wenn er repetiert, unter Verwendung von Melodien und Text ihrer Songs) 
sie unterbricht ihn, denn sie ist nicht gerade begeistert, dass er Marlene cooler findet als sie
aber er beschwichtigt sie: Marlene ist lange schon tot, 

er wills ihr zeigen, aber: Im Lehrbuch steht sie plötzlich nicht mehr, 

sie ist aus den 20iger Jahren ins Jahr 2007 versetzt worden,

er kombiniert (erfahren in Zeitreisen aus Film und Fernsehen): Logisch, wenn sie aus den 20igern verschwunden ist, kann sie nicht in seinem Lehrbuch sein

sie zweifelt an seiner Geschichte, 

aber er weiß so vieles über sie, wo sie geboren ist, die Namen ihrer Eltern, vielleicht hat er doch Recht?  
sie will mehr und mehr über ihre Karriere wissen

Solo sie: (Wiederaufnahme von oben) ich werde berühmt! sie beschwört ihren Traum, 

aber dann bricht sie ab und kombiniert: da sie nicht mehr in den 20iger Jahren ist, wird sie nicht berühmt werden, deshalb steht sie ja nicht mehr im Lehrbuch, wenn sie bleibt, gibt es keine Marlene mehr

... und sie will sofort zurück, berühmt werden, zum Casting... 

aber er tröstet sie, sie werden eine glorreiche Zukunft gemeinsam haben, seine Band plus ihre Stimme, 

Duett: wir werden berühmt/wir lieben uns
sie denkt an ihre Verwandten und will zurück zu ihren Eltern 
er warnt sie und zeigt ihr im Geschichtslehrbuch, was sie erleiden müsste, wenn sie zurückgeht: Hitler, Bombenkrieg, Holocaust, Zusammenbruch

Solo sie: Konflikt (Verwendung der entsprechenden Themen von oben) 

bleiben oder zurück gehen? 

Liebe oder Karriere, 

Solo er: Konflikt 

gehen lassen oder halten? 

und im Prinzip ist es hier zu Ende, 

welche Rolle spielt die Freundin samt Chor im Finale? 

Schluss-Song

jeder muss seinen Weg gehen, 

Liebe ist Sehnsucht, 

